
S a t z u n g   

der Stadt Bruchsal

über die Erhebung von Wochenmarktgebühren

Aufgrund von § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg, der §§ 2 und 9 des Kommu-
nalabgabengesetzes für Baden-Württemberg und des § 71 der Gewerbeordnung hat der Gemeinderat
der Stadt Bruchsal am 19.02.1991 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Gebührenpflicht

Für die Benutzung der Wochenmärkte der Stadt Bruchsal werden Benutzungsgebühren
(Wochenmarktgebühren) erhoben.

§ 2

Gebührenpflichtiger

(1) Schuldner der Gebühr ist der Inhaber eines Standplatzes.
 
(2) Wird ein Standplatz von mehreren Personen benutzt, haften diese als Gesamtschuldner.
 

§ 3

Entstehung und Fälligkeit der Gebühr

(1) Die Gebühr entsteht mit der Zuweisung eines Standplatzes (§ 5 der Wochenmarktsatzung)
 
(2) Wenn ein Standplatz ohne Erlaubnis oder eine Fläche außerhalb eines zugewiesenen

Standplatzes benutzt wird, entsteht die Gebühr mit der tatsächlichen Nutzung.
 
(3) Die Gebühr wird mit ihrer Bekanntgabe fällig.

§ 4

Gebührenhöhe

(1) Die Gebühr für eine Tageserlaubnis beträgt 4,00 DM pro angefangenem Quadratmeter des Stand-
platzes für jeden angefangenen Markttag.

 
(2) Die Gebühr für eine Dauererlaubnis beträgt 7,87 DM pro angefangenem Quadratmeter des Stand-

platzes für jeden angefangenen Kalendermonat, in dem die Dauererlaubnis gültig ist.
 
(3) In der Gebühr sind die Kosten für die Versorgung des Standplatzes mit Elektrizität nicht enthalten.

Diese Kosten sind nach tatsächlichem Verbrauch zu entrichten.
 
(4) Im Falle des § 3 Abs. 2 ist von dem Benutzer für die ohne Zuweisung benutzte Fläche die Tages-

gebühr nach § 4 Abs. 1 zu entrichten. Außerdem kann von ihm eine zusätzliche Gebühr bis zur
Höhe dieser Tagesgebühr gefordert werden.



§ 5

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.04.1991 in Kraft.
 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung der Wochenmarktgebühren vom 20.10.1987 außer

Kraft.

Die Übereinstimmung dieser Satzung mit dem Gemeinderatsbeschluß vom 19.02.1991 wird bestätigt.

ausgefertigt Bruchsal, den 22.02.1991

gez.:
Bernd Doll
Oberbürgermeister



Hinweis gem. § 4 der Gemeindeordnung

Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung
oder unter Verletzung von solchen Verfahrens- oder Formvorschriften, die aufgrund der Gemeindeord-
nung erlassen worden sind, zustandegekommen sein, so gilt sie dennoch ein Jahr nach dieser Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustandegekommen.

Diese Rechtswirkung tritt dann nicht ein, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung
dieser Satzung verletzt worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Beschluß nach § 43 der Gemeindeordnung wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluß
beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt
Bruchsal innerhalb der Jahresfrist unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Bruchsal, 22.02.1991

gez.:
Bernd Doll
Oberbürgermeister

Die Satzung wurde am 28.02.1991 in der Bruchsaler Rundschau veröffentlicht.

Bruchsal, 28.02.1991

gez.:
H. Ihle



Satzung

zur Änderung der Satzung der Stadt Bruchsal

über die Erhebung von Wochenmarktgebühren vom 19.02.1991

Aufgrund von § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg, der §§ 2 und 9 des
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg und des § 71 der Gewerbeordnung hat
der Gemeinderat der Stadt Bruchsal am 25. Juli 1995 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1

§ 4 der Satzung der Stadt Bruchsal über die Erhebung von Wochenmarktgebühren wird
aufgehoben und erhält folgende Neufassung:

§ 4
Gebührenhöhe

(1) Die Gebühr für eine Tageserlaubnis beträgt 4,00 DM pro angefangenem Quadratmeter
des Standplatzes für jeden angefangenen Markttag.

(2) Die Gebühr für eine Dauererlaubnis beträgt 7,87 DM pro angefangenem Quadratmeter
des Standplatzes für jeden angefangenen Kalendermonat, in dem die Dauererlaubnis
gültig ist.

(3) Den Gebühren nach Abs. 1 und 2 wird die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) nach dem
jeweils gültigen Satz zugeschlagen.

(4) In der Gebühr sind die Kosten für die Versorgung des Standplatzes mit Elektrizität nicht
enthalten. Diese Kosten sind nach tatsächlichem Verbrauch zu entrichten.

(5) Im Falle des § 3 Abs. 2 ist von dem Benutzer für die ohne Zuweisung benutzte Fläche die
Tagesgebühr nach § 4 Abs. 1 zu entrichten. Außerdem kann von ihm eine zusätzliche
Gebühr bis zur Höhe dieser Tagesgebühr gefordert werden.

Artikel 2

Die Satzung tritt zum 01.10.1995 in Kraft.

Die Übereinstimmung dieser Satzung mit dem Gemeinderatsbeschluß vom 25.07.1995 wird
bestätigt.

ausgefertigt,

Bruchsal, den 25. Juli 1995

gez.:
Werner Stark
Bürgermeister



Hinweis gem. § 4 der Gemeindeordnung

Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung
oder unter Verletzung von solchen Verfahrens- oder Formvorschriften, die aufgrund der Gemeindeord-
nung erlassen worden sind, zustandegekommen sein, so gilt sie dennoch ein Jahr nach dieser Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustandegekommen.

Diese Rechtswirkung tritt dann nicht ein, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung
dieser Satzung verletzt worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Beschluß nach § 43 der Gemeindeordnung wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluß
beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt
Bruchsal innerhalb der Jahresfrist unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Bruchsal, den 25. Juli 1995
Bürgermeisteramt

gez.:
Werner Stark
Bürgermeister

Die Satzung wurde am 02. August 1995 in der Bruchsaler Rundschau veröffentlicht.

Bruchsal, 28. September 1995

gez.:
H. Ihle
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Satzung
(Euro-Anpassungssatzung)

zur Änderung der Satzungen der Stadt Bruchsal

über die Erhebung von Gebühren für die

Jahr-, Weihnachts- und Wochenmärkte

Aufgrund des § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg und der §§ 2
und 9 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg sowie der §§ 71 und
142 der Gewerbeordnung hat der Gemeinderat der Stadt Bruchsal am 11.12.2001
folgende Änderungssatzung beschlossen:

Artikel 1

Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Jahrmärkte

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Jahrmärkte vom 01.03.1994
wird wie folgt geändert:

§ 5 „Gebührenhöhe“

erhält folgende Fassung:

Die Gebühren betragen pro Marktveranstaltung:

1. Vergnügungsmarkt:

a) Autoscooter je lfd. Meter 54 EUR
b) Hochfahrgeschäfte, Rundfahrgeschäfte,

Wellenflieger je lfd. Meter 50 EUR
c) Achterbahnen, Riesenschaukel, Riesenrad,

Gokartbahnen je lfd. Meter 47 EUR
d) Kinderreitbahn, Kindereisenbahn und

Verkehrskindergarten je lfd. Meter 24 EUR
e) sonstige Kinderfahrgeschäfte je lfd. Meter 44 EUR
f) Schau- und Belustigungsgeschäfte, Lauf-

geschäfte, Schiffsschaukel, Kettenkarussell je lfd. Meter 41 EUR
g) Verlosungen, Warenausspielungen, Automaten-

wagen, Greifer und Ähnliches je lfd. Meter 51 EUR
h) Fadenziehen, Ballwerfen, Ringwerfen, Pfeilwerfen,

Hau den Lukas, Fotoschießen und Automaten-
wagen mit einem Höchsteinsatz von 5 Cent
pro Spiel je lfd. Meter 27 EUR

i) Einzelautomaten,       je Gerät 20 EUR



. . .
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j) Bauchläden und sonstige Kleinverkaufsgeschäfte,
die im Rahmen des Vergnügungsmarktes
Zulassungen erhalten (z.B. Zauberer, Spielwaren,
Brandmalerei usw.) je lfd. Meter 27 EUR

k) Imbissstände je lfd. Meter 54 EUR
l) Schießhallen je lfd. Meter 30 EUR
m) Eis- und Zuckerwaren, Mandelbrennerei, Waffel-

bäckerei, kandierte Früchte, Crepés, Gyros,
Pizzabäckereien je lfd. Meter 30 EUR

n) Festzeltbetriebe je m²-Grundfl. 1 EUR
o) Zelte von Imbissständen (neben der Grund-

gebühr für den Imbiss), Weinzelte usw. je m²-Grundfl. 3,50 EUR

Soweit ein Geschäft vorstehend nicht ausdrücklich genannt ist, wird es der Ge-
schäftsart zugeordnet, der es nach seinem Angebot am Ähnlichsten ist.

2. Krämermarkt:

Platzgeld je lfd. Meter Standlänge pro Marktveranstaltung 8 EUR

Artikel 2

Änderung der Satzung der Stadt Bruchsal über die Erhebung
von Gebühren für den Weihnachtsmarkt

Die Satzung der Stadt Bruchsal über die Erhebung von Gebühren für den Weih-
nachtsmarkt vom 01.08.1997 wird wie folgt geändert:

§ 5 „Gebührenhöhe“ 

erhält folgende Fassung:

(1) Die Gebühren pro Weihnachtsmarktveranstaltung betragen je angefangene lfd.
Frontmeter Stand:

1. Imbiss- und Ausschankbetriebe 90 EUR
2. Kinderfahrgeschäfte 75 EUR
3. Zuckerwaren, Mandelbrennerei, Crepés, Gyros,

Pizzabäckerei u.Ä. 58 EUR
4. Verkaufsgeschäfte mit Textilien 64 EUR
5. Verkaufsgeschäfte ohne Textilien 43 EUR

jeweils zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Soweit ein Geschäft vorstehend nicht ausdrücklich genannt
ist, wird es der Geschäftsart zugeordnet, der es nach seinem
Angebot am Ähnlichsten ist.
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(2) Die Beschicker, denen die Stadt eine Weihnachts-
markthütte aus ihrem Eigentum zur Verfügung stellt,
haben zusätzlich zu der entsprechend dem jeweiligen Ge-
schäftstyp angefallenen Gebühr eine Bereitstellungsgebühr
für die Weihnachtsmarkthütte pro lfd. Meter in Höhe von 50 EUR
zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer zu entrichten.

Artikel 3

Änderung der Satzung der Stadt Bruchsal über die Erhebung von Wochen-
marktgebühren

Die Satzung der Stadt Bruchsal über die Erhebung von Wochenmarktgebühren vom
22.02.1991 wird wie folgt geändert:

§ 4 „Gebührenhöhe“ 

erhält folgende Fassung:

(1) Die Gebühr für eine Tageserlaubnis beträgt pro angefangenem m² 2 EUR
des Standplatzes für jeden angefangenen
Markttag.

(2) Die Gebühr für eine Dauererlaubnis beträgt pro angefangenem m² 4 EUR
des Standplatzes für jeden angefangenen
Kalendermonat, in dem die Dauererlaubnis
gültig ist.

Artikel 4
Änderung der Wochenmarktsatzung

Die für den Bruchsaler Wochenmarkt erlassene Wochenmarktsatzung vom
26.01.1981 wird wie folgt geändert:

§ 11 „Ordnungswidrigkeiten“ 

erhält folgende Fassung:

Mit Geldbuße bis zu 500 EUR kann nach § 142 Abs. 1 Ziffer 1 Gemeindeordnung
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift dieser Wochen-
marktsatzung über

1. den Zutritt gemäß § 3
2. den Verkauf von zugewiesenem Standplatz nach § 5 Abs. 1
3. die sofortige Räumung des Standplatzes nach § 5 Abs. 7 Satz 4
4. den Auf- und Abbau nach § 6
5. die Verkaufseinrichtungen nach § 7 Abs. 1 – 5 sowie Abs. 8
6. die Plakate und die Werbung nach § 7 Abs. 6
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7. das Abstellen in den Gängen und Durchfahrten nach § 7 Abs. 7
8. das Verhalten auf dem Wochenmarkt nach § 8 Abs. 1 und 2
9. das Anbieten von Waren im Umhergehen nach § 8 Abs. 3 Nr. 1
10. das Verteilen von Werbematerial oder sonstigen Gegenständen nach § 8 Abs. 3

Nr. 2
11. das Mitnehmen von Tieren und Fahrzeugen nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 und 4
12. das Schlachten von Kleintieren nach § 8 Abs. 3 Nr. 5
13. die Gestattung des Zutritts nach § 8 Abs. 4 Satz 1
14. die Ausweispflicht nach § 8 Abs. 4 Satz 2
15. die Verunreinigung des Marktplatzes nach § 9 Abs. 1
16. die Reinigung der Standplätze nach § 9 Abs. 1 Nr. 1-6

verstößt.

Artikel 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft. 

Bei Ordnungswidrigkeiten, die vor diesem Zeitpunkt begangen wurden, gelten für die
Bemessung der Geldbuße die Bestimmungen, die zum Zeitpunkt der Ordnungs-
widrigkeit gegolten haben.

Bruchsal, 11.12.2001

gez.:
Werner Stark 
Bürgermeister

Die Übereinstimmung dieser Satzung mit dem Gemeinderatsbeschluss vom
11.12.2001 wird bestätigt.

Ausgefertigt

Bruchsal, 11.12.2001

gez.:
Werner Stark 
Bürgermeister
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Hinweis gem. § 4 der Gemeindeordnung

Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung oder unter Verletzung von solchen Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die aufgrund der Gemeindeordnung erlassen worden sind, zustandege-
kommen sein, so gilt sie dennoch ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustandegekommen.

Diese Rechtswirkung tritt dann nicht ein, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung dieser Satzung verletzt worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 der Gemeindeordnung wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt Bruchsal innerhalb der
Jahresfrist unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Bruchsal, 11.12.2001

gez.:
Werner Stark
Bürgermeister

Die Satzung wurde am 17.12.2001 in den BNN veröffentlicht.

Bruchsal, 10.01.2002

gez.:
H. Ihle
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